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DAS INFORMATIONSBLATT VON WEISSENBACH AKTIV NR.117 I November 2018

Weissenbach Aktiv gestaltete Erntedankfest in Hinterbrühl:

Zeit der Ernte – Zeit des Danks

Bildbericht auf Seite 6

Das Erntedankfest am ersten Oktobersonntagin und vor der Hinterbrühler Pfarrkirche wirdschon seit vielen Jahren von Weissenbach Aktivgestaltet. Die Vorbereitungen dafür finden immerim Wagust-Hof in Weissenbach statt. Dort wurdevon den Weissenbacher Frauen auch die heuerbesonders prachtvolle Erntekrone gebunden, diedann am Sonntag im Zug der festlich geschmück-

ten Traktoren zur Kirche gebracht wurde, woPfarrer Pater Elmar die Kolonne segnend emp-fing. Nach dem Einzug in die Kirche und festli-chem Gottesdienst gab es am Franz-Jantsch-Platzdie traditionelle Bewirtung der Feiernden durchWeissenbach Aktiv, musikalisch begleitet von derPerchtoldsdorfer Hauermusik.
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Ein Blick auf die Aktivitäten der zweiten Hälftedes zu Ende gehenden Jahres zeigt es ganzdeutlich: Für Weissenbach Aktiv ist „Aktiv“ nichtein Schlagwort, sondern Programm. Es gab daszweitägige Dorffest, gemeinsam mit der FF Weissenbach veranstaltet, die Unterstützungdes Ferienspiels der Marktgemeinde Hinterbrühl(wofür wir auch eine Anerkennungsurkunde derGemeinde erhielten), das Erntedankfest, die Teilnahme an der Hinterbrühler Mannschafts -kegelmeisterschaft mit zwei Mannschaften, denVereinsausflug nach Göttweig und Krems undunser traditionelles Stelzenessen in Deutsch-Brodersdorf am Nationalfeiertag. Und das nächste Großereignis steht unmittelbarbevor: Unser Weihnachtsmarkt am Samstag vordem ersten Adventsonntag, 1. Dezember. Undauch in den nächsten Monaten wird WeissenbachAktiv für jeden Geschmack etwas anbieten. Von

Obmann Werner Jurenitsch:

Aktiv – mehr als ein Schlagwort

der Winterwanderung bis zur Faschings lesung(siehe Veranstaltungs vorschau) …Ohne die Mitarbeit und Unterstützung Vielerwäre dies alles aber nicht möglich. Deshalb dankeich allen – Markgemeinde Hinterbrühl, Feuer-wehr Weissenbach, aktiven Mitgliedern und auchanderen Unterstützern – für Mitmachen und Dabeisein, in welcher Form auch immer! Ich darfaber auch die Bitte anschließen, dass Sie Weissenbach Aktiv weiterhin unterstützen bzw.uns immer wieder besuchen!Da sich das Jahr 2018 auch schon wieder seinemEnde zuneigt, wünsche ich allen LeserInnen derWeissenbach Post eine besinnliche Adventzeit,ein gesegnetes, frohes Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2019.
Werner Jurenitsch

Obmann des Vereins Weissenbach Aktiv

Kegeln und Preisschnapsen:

Weissenbacher TriumpheAktiv, Hans Csekits, triumphierte vor Hans Virgl(Hinterbrühl).Angesichts dieser Ergebnisse wird die FamilieCsekits gezwungen sein, sich einen größeren Trophäenschrank für die Pokale anzuschaffen
Das Wort „Triumph“ klingt zwar hochtrabend,aber das Ergebnis der heurigen HinterbrühlerKegelmeisterschaft ist nicht anders zu beschrei-ben. Daran, dass Mannschaften aus Weissenbachdie Hinterbrühler Mannschaftsmeisterschaft imKegeln seit Jahren dominieren, hat man sichschon gewöhnt. Doch die heurigen Resultate sindnicht mehr zu toppen:Mannschaftsmeisterschaft: 1. WeissenbachAktiv I (Cmyral Christine, Csekits Hans, MayerKarl, Möderndorfer Friedl), 2. FF Weissenbach I(Csekits Alfred, Csekits Elisabeth, Gruber Petra,Mahler Hannes).Einzelwertungen: Herren: 1. Csekits Alfred(FF Weissenbach I), Damen: 1. Csekits Elisabeth(FF Weissenbach I).Ebenfalls einen Weissenbacher Sieg gab es beimtraditionellen Preisschnapsen der Bürgerliste,ausgetragen im Gasthof zur Weintraube AnfangOktober: Der Ehrenobmann von Weissenbach Bescheiden im Hintergrund: Der Sieger Hans Csekits (2. v. l.).
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Offen gesagtvon Hannes Mahler
Diese Kolumne ist „offen gesagt“ mein Lieb-lingsbeitrag in der Weissenbach Post. Ich habedie Spalte vor einiger Zeit als fixen Bestandteileingeführt, weil ich damit verschiedene Auto-ren einladen wollte, etwas offen zu sagen, wasihnen am Herzen liegt. Das musste auch keineswegs der Meinung desVereinsvorstands von Weissenbach Aktiv ent-sprechen – ein „Speakers corner“ sozusagen –wo jeder sagen kann, was er will. Mein Plan istleider nicht ganz aufgegangen: Bis auf einenBeitrag – er kam dankenswerterweise vonBernhard Csekits – habe ich die Spalte jedes Malselbst geschrieben.Das zweite Ziel war, durch den Kommentar dieDiskussion in Weissenbach anzuregen und dieLeserInnen zu Stellungnahmen (Leserbriefen)zu animieren. Da gab es auch nur vereinzelt  Reaktionen anmich, doch ich hörte bei diversen Gelegenheitenimmer wieder (wenn man nicht bemerkte, dassich auch da war), dass darüber diskutiertwurde. Immerhin! Doch die Reaktionen auf dasletzte „Offen gesagt“ – Kurioses an der oberenOrtsstraße – waren sensationell: Ich erhielt drei(!!!) schriftliche Stellungnahmen! Und noch besser: Eine davon enthielt auch gleich einenThemenvorschlag für diesmal, den ich gerneaufgreifen will. Es geht um das
Rasen durch WeissenbachIch gebe zu, dass ich auch manchmal zu schnellmit dem Auto unterwegs bin. Zuletzt erhielt icheine Anonymverfügung über € 45,–, weil ich mit51 km/h in Mödling (Tempo 40)  unterwegswar. Ich deklariere mich auch, dass ich kein An-hänger von Tempo 40 (oder gar 30 auf Neben-straßen) im Ortsgebiet bin, weil ich nichtglaube, dass das der Verkehrssicherheit dient.Aber ich bemühe mich zumindest, es einzuhal-ten – Gesetz ist Gesetz.Auf der Landesstraße durch Weissenbach giltTempo 50 (Ortsgebiet). Und wie auch die Leser-briefschreiberin, die das Thema ansprach,

glaube ich, dass sich mehr als 90% der durchWeissenbach fahrenden PKW nicht an diesesTempolimit halten. Das ist nicht nur ärgerlich, weil es (zusätzlichzum Autobahnlärm) eine erhebliche Lärmbe-lastung darstellt, sondern auch gefährlich, weiles in Weissenbach bekanntlich keine durchge-henden Gehsteige gibt. Von Hinterbrühl kom-mend steht die Ortstafel ja bereits ca. 200 mnach der Gaadner Straße – hier beginnt dasOrtsgebiet von Weissenbach – aber eigentlichsind die Autofahrer ja schon die ganze Zeit ineiner 50er-Zone – nämlich im Ortsgebiet vonHinterbrühl. Trotzdem machen viele offenbar einen Be-schleunigungstest von der „Gruber“-Kurve hinauf nach Weissenbach. Beim Passieren derersten Häuser sind die meisten auf geschätzten70–80 km/h. Und genau dort gibt es keinenGehsteig. Auch in der Gegenrichtung (von Spar-bach kommend) wird kaum langsamer gefah-ren, obwohl es hier keine Zweifel gibt, dass mansich im Ortsgebiet befindet. Wahrscheinlich ist es nur der Vorsicht der Weis-senbacher beim Verlassen ihrer Grundstücke zuverdanken, dass es hier nicht mehr Unfälle gibt.Ich jedenfalls zittere immer, wenn ich aus mei-ner Garage fahre, ob nicht ein Auto um dieKurve „schießt“.Wie könnte man Abhilfe schaffen? Durch Tempo40 glaube ich nicht, mit Tafeln „Achtung Kinder“oder entsprechenden Bodenmarkierungen (diegibt es), glaube ich auch nicht. Vielleicht durchmehr Polizeikontrollen? Die finden aber haupt-sächlich am Ortsende von Hinterbrühl (Bundes-straße Richtung Gaaden) statt, dort ist mehr zukassieren. Hannes Mahler

Meinungen dazu diesmal noch an: mahlerconcert@yahoo.com oder WeissenbachAktiv, Weissenbach 106, 2371 Hinterbrühl. Ob es diese Kolumne in der Weissenbach Post2019 noch gibt? Man wird sehen! Siehe „In  eigener Sache“.
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In eigener Sache

Vor mehr als 31 Jahren bin ich mit meiner Familienach Weissenbach gezogen. Der Verein Weis-senbach Aktiv bestand schon einige Jahre und war– neben dem schönen Baugrundstück, das wir fan-den – einer der Gründe dafür, dass wir Weissenba-cher wurden. Vor allem die gute Gemeinschaft undder Zusammenhalt in Weissenbach imponiertenuns und wir wurden gut aufgenommen. In guter Erinnerung sind mir noch die diversenFeste im alten Feuerwehrhaus mit  dem damaligenVereinsobmann Bertl Dorner. Seither hat sich vie-les geändert, denn selbstverständlich sind die ge-sellschaftlichen, politischen und wirtschaftlichenEntwicklungen nicht spurlos an Weissenbach unddem Verein vorüber gegangen. Aber WeissenbachAktiv existiert immer noch, ist nach wie vor – ge-meinsam mit der Feuerwehr – der Träger des Ort-lebens in unserer Katastralgemeinde und wirhaben nie bereut, nach Weissenbach gekommen zusein. Und wir leben immer noch sehr gerne hier!In diesen mehr als drei Jahrzehnten habe ichimmer mit Freude am Vereinsleben teilgenommenund bei diversen Aktivitäten mitgearbeitet, soweitmeine Zeit und Fähigkeiten es zugelassen haben.Ich habe seit etlichen Jahren die Position des Kul-turreferenten inne und kann auf viele erfreulicheVeranstaltungen zurückblicken. Die WeissenbachPost habe ich jahrelang vervielfältigt, vor einigenJahren habe ich ihr „ein neues Gesicht“ gegebenund gestalte sie seither auch redaktionell.Nun ist für mich die Zeit gekommen, meine bishe-rigen Aufgabengebiete im Verein WeissenbachAktiv in jüngere Hände zu legen. Erfreulicherweisemangelt es dem Verein – wie auch der Feuerwehr– nicht an Nachwuchs, und so bin ich optimistisch,dass sich geeignete NachfolgerInnen finden wer-den. Bei der Mitgliederversammlung im März 2019– nach einer Statutenänderung gibt es ja jetzt jähr-lich Neuwahlen – werde ich nicht mehr kandidie-ren und daher auch dem neuen Vorstand nichtmehr angehören.Das gibt dem Verein die Chance im Kulturbereich(laut Statut einer der Vereinszwecke) Bewährtesfortzuführen, aber vor allem auch Neues zu versu-chen. Gleiches gilt auch für das Vereinsorgan„Weissenbach Post“. Hier sehe ich für die Zukunft

vor allem die Möglichkeit einer intensiveren Ver-netzung mit den digitalen Medien (z. B. einen Fa-cebook-Auftritt und Verbindung von Zeitung,Homepage und Newsletter), aber ich will denen,die sich in Zukunft darum kümmern, keine Vorga-ben machen.Ich werde im nächsten Jahr (so Gott will) einenrunden Geburtstag feiern, der es angezeigt erschei-nen lässt, diesen Schritt zu setzen. Wir hatten alsVorgänger des derzeitigen Vereinsobmanns, Wer-ner Jurenitsch, dessen Einsatz und Arbeit ich sehrschätze, mit Franz Preiss einen sehr jungen undauch fähigen Mann an der Spitze von WeissenbachAktiv. Nach meiner Einschätzung hat er sich u. a.auch deswegen von der Vereinsführung zurückge-zogen, weil er von den „Alten“ zu wenig unterstütztwurde. Daher nehme ich mir vor, den künftigenVereinsvorstand auch nach meinem Ausscheidentatkräftig zu unterstützten. In meinen bisherigen Arbeitsgebieten stehe ich –wenn das gewünscht wird – gerne mit Rat und Tatzur Verfügung, aber die Verantwortung gehört inneue Hände – der Verein muss sich weiter -entwickeln, um für die Zukunft gerüstet zu sein!Und ich freue mich sehr darauf, als „einfaches Vereinsmitglied“ dabei zu sein.
Hannes Mahler, 

ein begeisterter Weissenbacher

VeranstaltungsvorschauNächste Weissenbach Aktiv-Veranstaltungen:Weihnachtsfeier: 15. Dezember 2018, 15 UhrKrippenandacht + Adventfensterrundgang:29. Dezember 2018, 16 UhrWinterwanderung:5. Jänner 2019, 14 UhrKesselfleischessen:13. Jänner 2019, beim FrühschoppenFaschingslesung:26. Februar 2019, 19.30 UhrEs werden jeweils noch gesonderte Einladungen ausgesandt!
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Interessierte WeissenbacherInnen bei der Führung 
in Göttweig.

Vereinsausflug mit Transportproblem:

Aber schön war es doch

In den vergangenen Jahren hatte es immer einengemeinsamen Ausflug von Weissenbach Aktivund FF Weissenbach gegeben. Aufgrund der stän-dig sinkenden Teilnehmerzahl entschloss sichdaher die FF Weissenbach, diesmal etwas ande-res zu unternehmen: Go-Kart-Fahren und danachHeurigenbesuch. Der Verein aber schrieb für21. Oktober einen Vereinsausflug aus: Ziel warendas Stift Göttweig, die WinzergenossenschaftKrems und zum Abschluss der Heurige Gassl -wasinger in Gießhübl.Nach heftiger Werbung durch den Vereins -obmann meldeten sich genau 20 Teilnehmer (diegeforderte Mindestteilnehmerzahl) an und amSonntag um 8.45 Uhr sollte es losgehen. Ging esaber nicht, denn der bestellte Bus (schriftlicheBestätigung lag vor) kam einfach nicht. Nachmehreren (schließlich erfolglosen) Telefonatenmit dem Busunternehmer und einer Krisen -besprechung der versammelten Teilnehmer ei-nigte man sich darauf, den Ausflug mit fünfPrivat-PKW zu unternehmen. Das war vier Teil-nehmern dann (verständlicherweise) doch zustrapaziös und so startete die 16er-Gruppe ver-spätet ins Ausflugsvergnügen.Im Stift Göttweig kam die Gruppe dann nur mithalbstündiger Verspätung an, was zwar die be-stellte Führung verkürzte – Informationen und zusehen gab es im Stiftsmuseum und Kirche trotz-dem genug. Nach den Aufregungen des Vormit-tags freuten sich alle aufs Mittagessen im

Stiftsrestaurant, wo man nicht nur die vorzügli-chen Speisen sondern auch das tolle Panorama(Donautal) genießen konnte.Der Nachmittag verlief dann programmgemäß:Die Führung bei der WinzergenossenschaftKrems (Sandgrube 13) war eindrucksvoll. Neben3D-Film, Multimedia-Präsentation im alten Wein-keller und Besichtigung des neuen Wein kellersbegeisterten auch die drei Weinproben an ver-schiedenen Orten und die kompetenten  Erklä -rungen einer Winzerin. In guter Stimmung endete der Ausflug dann beim„Gasslwasinger“ am Gießhübl, allerdings miteinem kleinen  Wermutstropfen für fünf Teilneh-mer: Sie mussten sich beim Trinken sehr zurück-halten, denn sie waren ja Fahrer!

Gut gelaunte AusflüglerInnen im Hof der Sandgrube 13 
(Winzer Krems)

Die prachtvolle Stiftskirche von Göttweig.
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Ein gelungenes Fest:

Erntedank

In der voll besetzten Hinterbrühler Pfarrkirche brandete Applaus auf,
als die prächtige Weissenbacher Erntekrone hochgezogen wurde.
Neben der Hinterbrühler Pfarrgemeinde freuten sich auch die Gäste
aus Sparbach. Die Sparbacher Dorfgemeinschaft nahm mit ihren Fahr-
zeugen am Festzug zur Kirche teil und zog mit der Krone ein. Nach
dem Gottesdienst wurden zahlreiche Gäste von Weissenbach Aktiv
bewirtet, die Perchtoldsdorfer Hauermusik spielte auf und die Kinder
freuten sich über die Traktorrundfahrten.
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Einige Impressionen:

Weissenbacher Dorffest

Tombola mit tollen Hauptpreisen waren raschvergriffen, und auch die Bar – heuer erstmals imFeuerwehrhaus und nicht mehr im Zelt davor –war bestens besucht. Die FF Weissenbach be-dankte sich im Rahmen des Dorffests auch beieinem Sponsor aus dem Wassergspreng für diegroßzügige Unterstützung beim Ankauf derneuen Feuerwehrhelme.

Das zweitägige Weissenbacher Dorffest – ge-meinsam von Weissenbach Aktiv und der Feuer-wehr Weissenbach veranstaltet – war auch heuerwieder ein voller Erfolg. Beide Tage waren gut be-sucht, am Freitag sorgten die „Pragmatisierten“und am Samstag die „Alpen Yetis“ für hervorra-gende Stimmung. Die Lose für die an beiden Tagen stattfindende
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Weihnachtsmarkt
Samstag, 1. Dezember 2018

9.00 Uhr
im Weissenbach-Haus

Einladung zum

Auf zahlreichen Besuch freut sich
Weissenbach Aktiv.

W E I S S E N B A C H  A K T I V
Verein für Sport, Kultur und Ortsverschönerung

➢Adventkränze
➢Türkränze
➢Weihnachtsbäckerei
➢Hausgemachte Marmelade & Schnäpse
➢Mittagessen
➢Adventjause
➢Punschstand
Der Erlös unseres Marktes kommt Senioren 

und karitativen Zwecken zugute.


